
S a al e - S o r mit z - K u ri e r
A m t s- & Mi t t eil u n g s bl a t t

d e r G e m ei n d e R e m p t e n d o rf
mi t d e n O r t s t eil e n Al t e n g e s e e s, B u r gl e m ni t z, Eli a s b r u n n, G a h m a, Gl ei m a,

Li e b e n g r ü n, Li e b s c h ü t z, L ü c k e n m ü hl e, R a u s c h e n g e s e e s, R e m p t e n d o rf,

R u p p e r s d o rf, T hi e r b a c h, T hi m m e n d o rf, W ei s b a c h

N u m m e r 0 6 F r ei t a g, 2 2. 0 6. 2 0 0 7 9. J a h r g a n g

I m  K r ei s b r a n d m ei st e r b e r ei c h  R e m pt e n d o rf/ W u r z b a c h
f a n d m a n si c h a m 2. J u ni 2 0 0 7 i n Li e b s c h üt z z u m W ett-
k a m pf i n d e r Di s zi pli n L ö s c h a n g riff ei n. Mit ei n e r G a st-
m a n n s c h aft  a u s  H a rt h a  ( S a c h s e n)  st a rt et e n  i n s g e s a mt
2 4 M a n ns c h aft e n. E rf r e uli c h a us u ns e r e r Si c ht. 

Ei n e J u g e n d m a n n s c h aft a u s d e r J u g e n d a bt eil u n g Li e b e n-
g r ü n/ Li e b s c h üt z,  d r ei  F r a u e n m a n n s c h aft e n  a u s  Alt e n-
g e s e e s,  B u r gl e m nit z  u n d  R e m pt e n d o rf  s o wi e  all e
F e u e r w e h r e n d e r G e m ei n d e h a b e n a m W ett k a m pf t eil-
g e n o m m e n.

Di e F r ei willi g e n F e u e r w e h r e n a u s H ei n e r s d o rf, G r u m-
b a c h,  H e b e r n d o rf  u n d  B u r g k  h a b e n  k ei n e  M a n n s c h aft
g e st ellt. S c h a d e ei g e ntli c h, d a s s di e s e F e u e r w e h r e n si c h
a us di es e m „ V ol ks w ett k a m pf “ a us kli n k e n.

O b w o hl s e h r i nt e nsi v u m H u n d e rtst el S e k u n d e n g e k ä m pft
w u r d e, bl ei bt es u nt e r d e m St ri c h ei n e f ai r e V e r a nst alt u n g,
w o si c h di e K a m e r a di n n e n u n d K a m e r a d e n ei n m al i m J a h r
i n di es e m R a h m e n s e h e n k ö n n e n. Di e Li e bs c h üt z e r K a m e-
r a di n n e n u n d K a m e r a d e n h att e n di e s e n W ett k a m pf s e h r
g ut v o r b e r eit et u n d w a r e n ei n t oll e r G ast g e b e r. 

All e n T eil n e h m e r n u n d O r g a ni s at o r e n s o wi e d e m K r ei s-
b r a n d m eist e r M a nf r e d G e nts c h m ei n e n h e r zli c h e n D a n k.

Di e E r g e b ni s s e fi n d e n Si e a uf d e n S eit e n 1 1 4/ 1 1 5 di e s e s
A mts bl att es.

D a mit v e rt r et e n di e M a n n s c h aft Alt e n g e s e e s II u n d di e
b ei d e n R e m pt e n d o rf e r M ä n n e r m a n n s c h aft e n s o wi e all e
d r ei F r a u e n st aff el n d e n K r ei s b r a n d m ei st e r b e r ei c h z u m
K r eisf e u e r w e h rt a g  a m 3 0. J u ni 2 0 0 7 i n Li e b e n g r ü n. 

Vi el E rf ol g!

D e r K r ei s b r a n d m ei s t e r a u s s c h ei d
i n Li e b s c h ü t z

F ot os: B e r n d Pf eif e r, Li e bs c h üt z



Für mich war das immer klar. Deshalb habe ich immer auf Schul-
denabbau gedrängt. Im ersten Haushaltsjahr 2000 hatten wir einen
Kapitaldienst von 808.000 DM, etwa 414.000 Euro, zu verkraf-
ten. 

Hätten wir nicht den Schuldenabbau in den letzten Jahren vorge-
nommen, würde im Jahr 2007 durch Steigerung der Kreisumlage,
Tarifanpassung, gestiegene Energiekosten kein Spielraum für
Werterhaltungsmaßnahmen mehr zur Verfügung stehen. 

Allein diese Steigerungen machen gegenüber dem Jahr 2000 mehr
als 200.000 Euro aus.

Nun werden die Kommunen in den Schlüsselzuweisungen ab
2008 mit starken Einbußen rechnen müssen. Allein unsere
Gemeinde kann das jährlich mit 220.000 Euro betreffen. 

Nach dem Gesetzentwurf des Thüringer Finanzausgleichgesetzes
sollen im Gegenzug die Hebesätze der Grund- und Gewerbe-
steuern drastisch erhöht werden (Grundsteuer B mindestens auf
410 v. H. Gewerbesteuer auf mindestens 350 v. H.). 

Wir werden dies auch tun müssen, sonst wird durch die kompli-
zierte Berechnung der Schlüsselzuweisung entsprechend noch
weniger Zuweisung zu erwarten sein. Eine Zwickmühle für den
Gemeinderat, weil gerade die Bevölkerung im ländlichen Raum,
also auch in unserer Gemeinde, diese Erhöhungen stärker treffen
als in den Städten mit vergleichsweise kleinen Grundstücken. 

Man hätte sicherlich in der Fördermittelpolitik auch umsteuern
können. Mir wäre es sehr entgegen gekommen, weil dann nach
Notwendigkeit und nicht nach Fördermittelrichtlinie investiert
wird. Nur leider ist in ganz Europa diesbezüglich keine Entbüro-
kratisierung zu erkennen. 

Die Wege, um an Fördermittel heranzukommen, sind komplizier-
ter geworden und ohne Förderung sind viele Projekte leider nicht
finanzierbar. Dazu kommt oft fehlendes Verständnis, wenn man
nicht zeitnah baut oder ohne Fördermitteleinsatz investiert.

Trotzdem halte ich es für vernünftiger, bei verschiedenen Förder-
mittelprogrammen zu kürzen, anstatt am Finanzausgleich zu rüt-
teln. Der Aufschrei seitens der Landräte in Thüringen war zu
erwarten! 

Unsere polnische Partnerstadt Glowno schwimmt auch nicht in
Geld, regelt dennoch vieles und entwickelt ihre Infrastruktur ziel-
strebig. Bürgermeister und Stadtrat sind sich im Klaren, dass hier
Kontinuität gefragt ist. Ich glaube nicht, dass hier große Verschul-
dungen vorliegen, das Geld was man hat, wird ausgegeben, ohne
sich finanziell zu überschätzen. 

Die Erwartungen der Bevölkerung sind dort auch sehr hoch, aber
ihre Vorgaben sind immer noch erfüllbar. Gelernt habe ich in
Glowno aber auch, dass ohne europäische Förderung nur wenig
investiert werden kann. 

Sehr vielversprechend war der Besuch der polnischen Delega-
tion vom 1. Juni 2007 bis 4. Juni 2007 bei uns. Erfahrungsaus-
tausch, besonders im schulischen Bereich, weitere Kontaktauf-
nahme mit Vereinsmitgliedern des Männerchores und der
Blaskapelle Remptendorf haben in mir die Hoffnung geweckt,
dass noch in diesem Jahr ein Gegenbesuch in Glowno stattfinden
wird. 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Wetterkapriolen, G8-Gipfel, Stimmungsbarometer in der
politischen Landschaft, Stimmungen in der Wirtschaft,
Beschäftigungsprognosen usw. sind die beherrschenden
Themen auch in diesen Tagen. 

Eigentlich geht es aber nur um die friedliche Zukunft, einen
guten Lebensstandard, der noch verbesserungsfähig ist (für
alle!), um die Bewahrung unserer Erde; und wenn man es alles
noch weiter herunter bricht:

Es geht ums GELD oder besser um den Verteilungskampf, wer
welches Geld und wie viel zusteht oder bekommt oder vertei-
len kann. Es soll niemand zu kurz kommen, es will aber auch
niemand auf weniger verzichten – ein Spagat, der so alt ist wie
die Welt. 

Ein Werbeslogan unserer Zeit (vielleicht habe ich diesen
schon einmal angebracht) lautet: „Besser leben, statt viel
haben!“ Dies ist eben das Problem, da jeder etwas anderes dar-
unter versteht, spätestens dann, wenn es sein persönliches
Lebensgefühl oder seinen Lebensstandard, den er sich vor-
stellt, einschränkt. 

Solidarität bleibt oft nur ein Schlagwort, das auch sehr unter-
schiedlich ausgelebt wird. Das Christentum drückte die Hilfe
einfach und unkompliziert mit den Worten aus: „Geben ist
seliger als nehmen“ (Apostelgeschichte 20.35).

Insofern finde ich es gerechtfertigt, wenn reiche Industrielän-
der den armen Entwicklungsländern uneigennützige Hilfe
gewähren, damit es perspektivisch den Menschen dort besser
geht, mit ausreichend zu Essen und zu Trinken, vor allem sau-
beres Trinkwasser. 

Ein Ziel, das wir Europäer auch nach einem aufwendigen
G8-Gipfel wie in Heiligendamm viel beharrlicher verfolgen
müssen. 

Doch wie stets dann im kleinen, im Detail?

Sind wir bereit dazu?

Neue Wege zu beschreiten, die das Lebens- und Freiheitsge-
fühl heute vielleicht etwas einschränkt, aber die Zukunft uns
und unseren Kindern nicht verbaut. Viele Parlamentarier und
Regierungen haben erkannt, dass die ungehinderte Verschul-
dung eines Landes zum Fiasko führt. 

Die ältere Generation hat die traurige Erfahrung der Geldent-
wertung, galoppierende Inflation, der Verarmung mitmachen
müssen. Es wird nach meiner Meinung allerhöchste Zeit, dass
die Verschuldung des Bundes und der Länder nicht weiter
anwächst. 

Auch für Thüringen ist es allerhöchste Zeit, dass es zu keiner
weiteren Neuverschuldung kommen soll. Leider drängen
schon wieder die Kritiker nach vorn und fordern mehr Geld
für dieses oder jenes, vor allem mehr Geld für Konsumtion. 

Auch wir haben uns im Vergleich zu verschiedenen osteuro-
päischen Ländern auf hohem Niveau eingerichtet. Mit der
Ankündigung eines Landeshaushaltes ohne Neuverschuldung
wird es auch im kommunalen Sektor zu Veränderungen kom-
men. 



1 0 3

B e s o n d er s b e ei n dr u c kt w ar e n u n s er e G ä st e v o m B e s u c h d e s
Gr e n zl a n d m u s e u m i n M ö dl ar e ut h. U n s er e p ol ni s c h e n Fr e u n-
d e k o n nt e n si c h v or h er ni c ht v orst ell e n, wi e di e Gr e n z zi e h u n g
z wis c h e n b ei d e n d e uts c h e n St a at e n a uss a h. 

D er ei g e ntli c h e B e s u c h s pr o gr a m m p u n kt, d a s Bl a s m u si kf e st
i n R e m pt e n d orf, k a m et w a s z u k ur z, h at a b er d a z u b ei g etr a-
g e n, d ass u ns er e G äst e n e u gi eri g g e bli e b e n si n d. 

N e u gi eri g w ar e n wir a u c h, al s ei n e kl ei n e D el e g ati o n a u s
W ei s b a c h i hr e P art n er i n W ei s b a c h ( O d e n w al d) b e s u c ht e n.
O b w o hl di e W ei s b a c h er a u s d e m S ü d w e st e n si c h r e g el m ä ßi g
ei n m al i m J a hr i n u n s er e m Ort st eil s e h e n l a s s e n, w ar e n wir
ei ni g e J a hr e ni c ht d ort. 

K o m m u n al e P art n ers c h aft e n l e b e n n ur, w e n n m a n si c h g e g e n-
s eiti g b e s u c ht, u n d ni c ht n ur, w eil di e B ür g er m ei st er si c h g ut
l ei d e n k ö n n e n. D er A uf e nt h alt i n W eis b a c h i m O d e n w al d w ar
a b er ni c ht n ur ü b erf älli g, er w ar a u c h h ö c hst i nt er ess a nt. 

S o s a h e n wir ei n e k o m pl ett n e u e W a s s er v er s or g u n g s a nl a g e
f ür di e G e m ei n d e W al d br u n n ( W eis b a c h ist ei n Ortst eil di es er
G e m ei n d e), h a b e n u ns i nf or mi ert ü b er di e b e a bsi c hti gt e n k o m-
m u n al e n I n v estiti o n e n i ns g e m ei n dli c h e K ur z e ntr u m i m Orts-
t eil W al d k at z e n b a c h u n d h a b e n n at ürli c h vi el e n ett e G e s pr ä-
c h e mit alt b e k a n nt e n L e ut e n g ef ü hrt. 

A u c h f ür d e n Ort st eil R e m pt e n d orf st e ht i n di e s e m J a hr ei n
B e s u c h i n W al d b ütt el br u n n a uf d e m Pr o gr a m m. Z ur H älft e
d es J a hr es ist ei n n o c h ü b er v oll es B es u c hs pr o gr a m m g e pl a nt. 

U m d e n Fr ei z eit b er ei c h w eit er z u b er ü c k si c hti g e n, k a n n i c h
n e b e n d e m M ar kf est i n T hi m m e n d orf a u c h di e F ei erli c h k eit e n
z u m 1 0 0-j ä hri g e n B a u d es R at h a us es Li e b e n gr ü n mit 7 5 J a hr e
Fr ei willi g er F e u er w e hr v o m 2 8. J u ni 2 0 0 7 bis 1. J uli 2 0 0 7 u n d
d a s J u bil ä u m 1 2 0 J a hr F e u er w e hr i n Alt e n g e s e e s i m A u g u st
o d er d a s D orff e st mit Mi st b o c kr e n n e n i m J uli i n W ei s b a c h
n e n n e n.

Di e ei n g a n g s er w ä h nt e n W ett er k a pri ol e n h a b e n u n s er G e bi et
a u c h b er ü hrt. T eil e u n s er er G e m ei n d e h a b e n i n d e n l et zt e n
T a g e n s o g ut wi e k ei n e n Ni e d ers c hl a g b e k o m m e n. 

A n  a n d er er  St ell e  si n d  w o c h e n br u c h arti g e  G e witt err e g e n
ni e d er g e g a n g e n u n d h a b e n r e g elr e c ht e V er w ü st u n g e n hi nt er-
l a s s e n. Hi er w er d e n wir i n s b e s o n d er e z ur Wi e d eri n st a n d s et-
z u n g d er W e g e k ur zfristi g h a n d el n m üss e n. 

Hi er si n d wir al s p oliti s c h e G e m ei n d e a b er i m m er wi e d er a uf
e hr e n a mtli c h e H elf er, Ei n w o h n er u ns er er G e m ei n d e a n g e wi e-
s e n.

Di e e hr e n a mtli c h e Ar b eit f ür d as G e m ei n w o hl ist si c h er a u c h
ei n e F or m a us d er A p ost el g es c hi c ht e 2 0. 3 5 „ G e b e n ist s eli g er
als n e h m e n “. 

I n di es e m Si n n e w ü ns c h e i c h I h n e n ei n e g ut e Z eit 

I h r B ü r g e r m eist e r
T h o m as F r a n k e

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

A M T LI C H E R T EI L

I n  d e r  öff e ntli c h e n  Sit z u n g  d e s  G e m ei n d e r at e s

a m 7. J u ni 2 0 0 7 w u r d e n n a c hf ol g e n d e B e s c hl ü s s e

g ef asst:

B es c hl uss 2 1/ 2 0 0 7
D er G e m ei n d er at b est äti gt di e T a g es or d n u n g.

B es c hl uss 2 2/ 2 0 0 7
D er G e m ei n d er at b e st äti gt d a s Pr ot o k oll v o m 1 2. A pril 2 0 0 7
( öff e ntli c h er T eil)

B es c hl uss 2 3/ 2 0 0 7
B es c hl uss z u ü b er pl a n m ä ßi g e n u n d a u ß er pl a n m ä ßi g e n A us g a b e n
2 0 0 6

B es c hl uss 2 4/ 2 0 0 7
F estst ell u n g d er J a hr esr e c h n u n g 2 0 0 6 

B es c hl uss 2 5/ 2 0 0 7
B e s c hl u s sf a s s u n g z ur v er ä n d ert e n Pl a n u n g D orf pl at z R e m pt e n-
d orf

B es c hl uss 2 6/ 2 0 0 7
B a u a ntr a g Erri c ht u n g C ar p ort i n G a h m a

B es c hl uss 2 7/ 2 0 0 7
B a u a ntr a g A n b a u a n M utt er- Ki n d- K ur kli ni k L ü c k e n m ü hl e

B es c hl uss 2 8/ 2 0 0 7
B a u a ntr a g Er k er ei n b a u i n W o h n h a us d a c h i n R u p p ers d orf

B es c hl uss 2 9/ 2 0 0 7
B a u a ntr a g A n b a u Wi nt er g art e n a n Ki n d er h a us i n L ü c k e n m ü hl e

I m ni c ht öff e ntli c h e n Teil d e r Sit z u n g d e s G e m ei n-

d e r at e s  a m  7.  J u ni  2 0 0 7  w u r d e n  n a c hf ol g e n d e

B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 3 0/ 2 0 0 7
D er G e m ei n d er at b e st äti gt d a s Pr ot o k oll v o m 1 3. M är z 2 0 0 7
( ni c ht öff e ntli c h er T eil)

B es c hl uss 3 1/ 2 0 0 7
B e s c hl u s s  ü b er  K o st e n b et eili g u n g  St ur m s c h a d e n  Fri e d h of
L ü c k e n m ü hl e

B es c hl uss 3 2/ 2 0 0 7
B a u a ntr a g N e u b a u N e b e n g e b ä u d e i n T hi m m e n d orf

B es c hl uss 3 3/ 2 0 0 7
B a u a ntr a g S a ni er u n g L a g er h all e u n d N e u b a u Ei nf a mili e n h a u s i n
Li e bs c h üt z

T h. Fr a n k e
B ür g er m eist er
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Kontakte zu Ihrer Gemeindeverwaltung:

E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in
ema@remptendorf.de 449-10 Frau Oswald
Mitarbeiterin Kämmerei 449-11 Frau Köhler
Mitarbeiterin Kasse 449-12 Frau Erfurt
kasse@remptendorf.de 449-13 Frau Heyne
bau@remptendorf.de 449-16 Herr Roßbach
liegenschaften@remptendorf.de 449-17 Frau Kuhnla
verwaltung@remptendorf.de 449-0 Frau Kachold
Zentrale / Sekretariat 449-20
buergermeister@remptendorf.de 449-21 Herr Franke
kaemmerei@remptendorf.de 449-22 Herr Adam
ordnung@remptendorf.de 449-31 Frau Rössel
soziales@remptendorf.de 449-32 Frau Enke
steuern@remptendorf.de 449-34 Frau

Schimmelschmidt
Fax 449-25
Vorwahl 03 66 40

Öffnungszeiten Verwaltung:

Montag geschlossen
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Einwohnermeldeamt
Remptendorf geschlossen!

Das Einwohnermeldeamt Remptendorf bleibt in der Zeit

vom 17. bis 20. Juli 2007

aus betriebsbedingten Gründen geschlossen.

Wir bitten alle, die eine Urlaubsreise geplant haben, um die
Prüfung der Gültigkeit ihrer Dokumente und rechtzeitige
Beantragung.

Th. Franke
Bürgermeister

In der Sitzung des Grundstücks- und Bauausschus-
ses am 27. Februar 2007 wurde folgender Beschluss
gefasst:

Beschluss 4/B/2007
Ortsbeleuchtung Altengesees

Beschluss 5/B/2007
Bauantrag, Neubau Lagerhalle, Liebschütz

Beschluss 6/B/2007
Umnutzung ehemalige Kartonagenfabrik, Liebschütz

Beschluss 7/B/2007
Bauantrag, Neubau Lagerhalle, Liebengrün

Beschluss 8/B/2007
Nasslager Rundholz, Neumühle

Beschluss 9/B/2007
Zusatzeinrichtungen zur Kinderbetreuung, Lückenmühle

Forstamt Schleiz

Achtung – FBG, Privatwaldbesitzer,
forstliche Lohnunternehmer!

Betr.: PSM-Einsatz in der Forstwirtschaft

Ein kostenloser ca. vierstündiger Lehrgang zum Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln in der Forstwirtschaft findet statt

am Mittwoch, dem 27. Juni 2007

um 09.00 Uhr

im Landwirtschaftsamt Rudolstadt
Preilipperstraße 1

Eine rege Teilnahme ist erwünscht!

Anmeldung unter Telefon 0 36 63/48 99 90. 

Forstamt Schleiz
Heinrichsruh Nr. 10
07907 Schleiz

Seyfarth
Forstamtsleiter

Einladung
Sitzung Grundstücks- und Bauausschuss

Am Dienstag, dem 3. Juli 2007

um 18.00 Uhr

im Verwaltungsgebäude
Büro des Bürgermeisters

findet die nächste öffentliche Sitzung des Grundstücks- und Bau-
ausschusses statt.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Beratung zu verschiedenen Bauvorhaben

3. Vergabe von Bauleistungen (Beschlussfassung)

4. Beschlussfassung zu Bauanträgen

5. Begutachtung einer Baumaßnahme im OT Remptendorf
(vor Ort)

6. Sonstiges

Franke, Bürgermeister
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Di e n ä c hst e A us g a b e d es

S a al e - S o r mitz - K u ri e r s
ers c h ei nt a m 2 7. J uli 2 0 0 7.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 1 8. J uli 2 0 0 7.

Pl a n d e r R uf b e r eits c h aft 2 0 0 7

1 8. 0 6.- 2 4. 0 6. 2 0 0 7 W olf g a n g Z ü r n
R ai n w e g 4 4, 0 7 3 1 8 S a alf el d
T el.: 0 3 6 7 1 / 2 3 1 9
F u n k: 0 1 5 2 0/ 7 2 1 1 4 0 3

2 5. 0 6.- 0 1. 0 7. 2 0 0 7 F r a n k W et z el
B a yris c h e Str. 7 6
0 7 3 5 6 N e u n d orf
F u n k: 0 1 7 1/ 8 3 2 9 5 5 5

0 2. 0 7.- 0 8. 0 7. 2 0 0 7 Mi c h a el S c h mi dt
Kl ei n g es c h w e n d a Nr. 1 9
0 7 3 3 8 L e ut e n b er g
T el.: 0 3 6 7 3 4 / 2 3 0 4 0
F u n k: 0 1 7 5/ 2 0 1 2 8 9 3

0 9. 0 7.- 1 5. 0 7. 2 0 0 7 W olf g a n g H ä rt el
Zi e g e n b er g 2 6
0 7 3 3 4 K a ms d orf
T el.: 0 3 6 7 1 / 6 4 5 2 0 6
F u n k: 0 1 6 0 / 9 9 6 7 2 0 6 5

1 6. 0 7.- 2 2. 0 7. 2 0 0 7 J utt a H el bi g
B er g ä c k er 4 1
0 7 3 1 8 Ar ns g er e ut h
T el.: 0 3 6 7 3 6/ 3 0 4 5 5
F u n k: 0 1 6 0/ 7 2 3 0 8 3 6

2 3. 0 7.- 2 9. 0 7. 2 0 0 7 R e n at e P o ß n e r
Il mt al 3 7 b
0 7 3 3 8 L e ut e n b er g
T el.: 0 3 6 7 3 4 / 2 3 2 1 3
T el.: 0 3 6 7 3 4 / 2 2 2 9 1
F u n k: 0 1 7 0/ 1 7 7 2 5 9 5

F o rst a mtsl eit e r:  H. E c k a r dt
T el.: 0 3 6 7 0 1 / 2 0 0 1 2

0 1 7 5/ 7 2 1 9 1 1 2
F a x: 0 3 6 7 0 1/ 2 0 0 2 0

st ell v e rt. F o Al eit e r:  H. R ess el
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Li e bs c h üt z 5 4 4 5 4 4 5 4 7
L ü c k e n m ü hl e 1 2 3 1 2 1 1 2 2
R a us c h e n g es e es 1 1 7 1 1 7 1 1 6
R e m pt e n d o rf 1 0 7 5 1 0 7 1 1 0 7 2
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Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

E h ej u bil ä e n
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z u m F est d e r Di a m a nt e n e n H o c h z eit:

a m 2 4. M ai 2 0 0 7
d e n E h el e ut e n
L o ni u n d E ri c h L u d e wi g
i n K ar oli n e nfi el d

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

1 3. 0 5. 2 0 0 7  Ni c k R a n k e i n Li e bs c h üt z

2 9. 0 5. 2 0 0 7  P a ul G ust a v D r e c hs el i n R u p p ers d orf

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rt e n ❦
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Tag der offenen Tür!

Unsere Biogasanlage ist nach vielen Wochen angestrengter Arbeit
nahezu fertig gestellt.

Wir möchten allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern die
Möglichkeit geben, diese moderne Stromerzeugungsanlage zu
besichtigen.

Wir laden

am Samstag, dem 7. Juli 2007

in der Zeit von 14.30 bis 17.00 Uhr 

zum Tag der offenen Tür

ein und freuen uns auf Ihren Besuch.

Produktions- und Handelsgesellschaft für
landwirtschaftliche Produkte Remptendorf mbH
Pößnecker Straße 18
07368 Remptendorf

Einladung

Meister des Pflasterns

Ihre praktische Abschlussprüfung haben fünf angehende Meister
als Pflasterer in unserer Gemeinde gehabt. Einen Straßenabschnitt
anzulegen und zu pflastern, darin bestand auch in diesem Jahr die
Aufgabe für die Prüflinge. 

Diesmal wurde der Weg ins Gasthaus in Weisbach mit Natur-
steinpflaster erneuert. Für uns ist das Prüfungsergebnis der
zukünftigen Straßenmeister nur zweitrangig, wichtiger für uns ist,
dass die Gemeinde wieder einen gepflasterten Weg oder Platz
ohne viel finanziellen Aufwand mehr hat.

An dieser Stelle sei dem Prüfungsausschuss gedankt, insbesonde-
re dem Geschäftsführer der STW, Herrn Norbert Sommer, da er
den praktischen Teil dieser Prüfung wieder ins Gemeindegebiet
festgelegt hat. Die Prüfungsteilnehmer selbst kamen aus den
Landkreisen Saalfeld-Rudolstadt, Sonneberg, Eichsfeld, Weima-
rer Land und ein Teilnehmer aus dem hessischen Marburg.

Dankeschön!
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Weisbach und Weisbach

Bilder vom Besuch der Thüringer im Odenwald.

Impressionen

Truppmannausbildung

Über 20 Kameradinnen und Kameraden unserer Freiwilligen
Feuerwehren absolvierten die Ausbildung zum Truppmann/zur
Truppfrau. Ortsbrandmeister Karsten Wolfram organisierte die
Ausbildung diesmal gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr
Burglemnitz.

Die Ausbildung umfasste drei Hauptschwerpunkte:

- Vertrautmachen mit der Löschtechnik als Truppmann

- Unterflurhydrant

- Übung und Handhabung um Löschwasser nutzen zu können

Feuerwehr



Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Alt e n g es e es
2 8. 0 7.  H err Frit z H ei ni c k e z u m 8 1. G e b urtst a g

B u r gl e m nit z
1 7. 0 7.  H err E d wi n S c hr ö pf er z u m 8 2. G e b urtst a g
3 1. 0 7.  H err H u g o M et z n er z u m 8 5. G e b urtst a g

Eli as b r u n n
1 3. 0 7. Fr a u Eri k a W e n z el z u m 7 3. G e b urtst a g
1 7. 0 7. Fr a u Hil d e g ar d Titt es z u m 7 3. G e b urtst a g
2 9. 0 7. Fr a u M a g d al e n e S c h mi dt z u m 7 9. G e b urtst a g

G a h m a
3 0. 0 7. Fr a u Elfri e d e B e c k z u m 8 0. G e b urtst a g

Gl ei m a
0 2. 0 7. Fr a u R ut h Kr a us e z u m 7 1. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n
0 9. 0 7.  H err K arl G ö hri n g z u m 7 3. G e b urtst a g
1 6. 0 7. Fr a u Elfri e d e D e g el z u m 8 0. G e b urtst a g
1 7. 0 7. Fr a u J utt a Li n k e z u m 7 0. G e b urtst a g
2 3. 0 7. Fr a u H el e n e E n k e z u m 8 3. G e b urtst a g
2 7. 0 7.  H err W olf g a n g H ä mis c h z u m 7 6. G e b urtst a g
2 7. 0 7.  H err H a ns H or n z u m 7 3. G e b urtst a g

Li e bs c h üt z
0 8. 0 7. Fr a u M art h a B or g er z u m 8 4. G e b urtst a g
1 0. 0 7. Fr a u Ir m g ar d S c h ul z e z u m 7 4. G e b urtst a g
1 1. 0 7. Fr a u Eri k a B art h z u m 7 7. G e b urtst a g
1 6. 0 7.  H err H ei n z Nit zs c h e z u m 7 7. G e b urtst a g
2 0. 0 7.  H err H ell m ut D e g el z u m 7 4. G e b urtst a g
2 4. 0 7. Fr a u H el g a Ortl a m z u m 7 0. G e b urtst a g
2 5. 0 7.  H err H el m ut H off m a n n z u m 7 8. G e b urtst a g
2 5. 0 7.  H err Dr. L e o n h ar dt W et z el z u m 7 3. G e b urtst a g
2 5. 0 7.  H err H orst H a as e z u m 7 2. G e b urtst a g
2 9. 0 7. Fr a u Elfri e d e S c hilli n g z u m 7 0. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
0 2. 0 7. Fr a u M ari e H of m a n n z u m 8 1. G e b urtst a g
0 5. 0 7. Fr a u R ei n hil d e K o hl z u m 8 0. G e b urtst a g
0 6. 0 7.  H err H arr y W et z el z u m 7 7. G e b urtst a g
0 8. 0 7.  H err R ei n h ol d St ot z z u m 7 9. G e b urtst a g
0 9. 0 7.  H err R u d olf K n o c h z u m 8 5. G e b urtst a g
1 2. 0 7. Fr a u Er n a W e hr m a n n z u m 8 4. G e b urtst a g
1 7. 0 7.  H err W er n er S c h n ei d er z u m 7 4. G e b urtst a g
2 5. 0 7.  H err Alfr e d G e y er z u m 7 3. G e b urtst a g
2 7. 0 7. Fr a u I n g e b ur g Fr a n z z u m 7 9. G e b urtst a g
2 9. 0 7.  H err H ei n z B art h ol d z u m 7 7. G e b urtst a g
2 9. 0 7. Fr a u Lili a n e M eiri c h z u m 7 4. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
0 4. 0 7.  H err Ott o Dr e c hs el z u m 7 9. G e b urtst a g
0 5. 0 7. Fr a u Urs ul a P üs c h el z u m 7 7. G e b urtst a g
1 3. 0 7.  H err R ei n h ar d R ö p pis c h er z u m 7 1. G e b urtst a g
2 6. 0 7.  H err H el m ut R öss el z u m 7 9. G e b urtst a g
2 8. 0 7. Fr a u Hil d e g ar d F e n gl er z u m 7 0. G e b urtst a g

T hi e r b a c h
0 3. 0 7.  H err G er h ar d Ti es el z u m 7 3. G e b urtst a g

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

1 0 8

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

A p ril ’ 0 7  M ai ’ 0 7 J u ni ’ 0 7

B u r g k 9 5 9 4 1 0 1

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

B u r g k

2 6. 0 7. Fr a u A n n eli es e Fr e u n d z u m 7 1. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

T hi m m e n d o rf
0 1. 0 7.  H err K arl Bl o c h b er g er z u m 8 6. G e b urtst a g
0 1. 0 7. Fr a u C hrist a G u b e z u m 7 5. G e b urtst a g
1 5. 0 7. Fr a u Ir m g ar d W o hlf art h z u m 7 5. G e b urtst a g
2 3. 0 7. Fr a u Urs ul a W ur z b a c h er z u m 8 7. G e b urtst a g

W eis b a c h
1 9. 0 7. Fr a u Gis el a M üll er z u m 7 8. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

I m p r ess u m:

H er a us g e b er:
G e m ei n d e R e m pt e n d orf

B a h n h ofstr a ß e 1 7, 0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf
T el.: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 - 0, F a x: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 2 5
E- m ail: v er w alt u n g @r e m pt e n d orf. d e

V er a nt w ortli c h f ür d e n a mtli c h e n T eil: 
D er B ür g er m eist er d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf

G es a mt h erst ell u n g: 
S at z & M e di a S er vi c e U w e N asil o ws ki

Str a ß e d es Fri e d e ns 1 a, 0 7 3 3 8 K a uls d orf
T el.: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 5, F a x: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 6
E- m ail: s at z. m e di as er vi c e @t- o nli n e. d e

F ür V ertr ä g e mit d er F a. S at z & M e di a S er vi c e, I n h a b er U w e
N asil o ws ki g elt e n d er e n all g e m ei n e G es c h äfts b e di n g u n g e n.

Ers c h ei n u n gs w eis e: m o n atli c h
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V e r a n st alt u n g e n u n d V e r ei n e
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Indianerfest im Kiga

Im Kiga „Max und Moritz“ wurde anlässlich des Kindertages ein
zünftiges Indianerfest gestaltet. Dabei konnten die Kinder
besonders kreativ werden, denn sie fertigten sich selbst Kostüme
und entsprechenden Kopfschmuck an, bauten gemeinsam mit den
Erzieherinnen Tipis im Garten auf und der Pflaumenbaum wurde
zum Marterpfahl erkoren.

Nachdem für alle Kinder der passende lndianername gefunden
wurde, ging es auf Schatzsuche. Der „Max und Moritz - Stamm“
fand unter großem Jubel einen tollen Spielzeugtraktor.

Anschließend gab es ein leckeres Eis und an der Feuerstelle stärk-
ten sich alle Schatzsucher mit selbstgebrutzelten Würstchen am
Spieß.

Beim Angeln der Fische wurde jedem Indianer großes Geschick
abverlangt.

Müde aber voller schöner Erlebnisse schliefen die kleinen
Krieger unter ihrem Traumfänger ein.

Team „Max und Moritz“ Ruppersdorf

Kiga Ruppersdorf
Es wird herzlich eingeladen zum

Dorffest nach Weisbach

vom 6. bis 8. Juli 2007

Freitag, 6. Juli 2007
ab 18.00 Uhr Festzeltbetrieb
20.00 Uhr Tanz mit „Brokat“

Sonnabend, 7. Juli 2007
ab 14.00 Uhr Kaffee und Kuchen
ab 18.00 Uhr Zeltbetrieb
20.00 Uhr Disco mit DJ Ronny

Sonntag, 8. Juli 2007
ab 10.00 Uhr Frühschoppen im Festzelt
ab 14.00 Uhr Bunter Nachmittag mit …

Mistbockrennen, Kegeln, Kinderfest, Hüpfburg,
Schießvorführung mit der Steinschleuder
Kaffee und Kuchen, Erdäpfeldätscher, u.v.m.

ab 15.00 Uhr unterhält musikalisch die
Oberland Blaskapelle Altenbeuthen e.V.

An allen Tagen ist für das leibliche Wohl mit Gebratenem vom
Rost und Getränken bestens gesorgt.

Weisbach
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Ergebnisliste vom 34. Pfingstturnier

Alte Herren Männer
1. Kaulsdorf 1. Kaulsdorf
2. Lehesten 2. Nicaragua
3. Gahma 3. Gahma I
4. Röppisch 4. Helmsgrün
5. Leutenberg 5. Liebschütz

F-Junioren D-Junioren
1. Lobenstein 1. Lobenstein
2. Leutenberg 2. Kürbitz
3. Gahma 3. Schwarza
4. Orlatal 4. Gahma

5. Unterwellenborn
6. TSV Gahma II

B-Junioren (Kleinfeld)
1. TSV Gahma
2. FC Plaue
3. SV Lehesten

Volleyball
1. Rasenrutscher Remptendorf

Weiterhin nahmen erfolgreich teil:
- Kurzschluss AG
- Future Team
- Junikäfer 2
- Ladykracher
- Jugendclub Thimmendorf 1
- Ziegenrück
- Jugendclub Thimmendorf 2
- Junikäfer 1
- TSV AllStars

Der TSV Gahma e.V. bedankt sich bei allen Helfern, die zum
Gelingen des 34. Pfingstturniers beigetragen haben, ganz herz-
lich.

Dem TSV Gahma gelang es somit erneut, das Turnier in seiner
Tradition zu bewahren.

Ein besonderes „Dankeschön“ geht an die Förderer und
Sponsoren, welche besonders die weitere Jugendarbeit inner-
halb des TSV Gahma unterstützen:

- Haustechnik König, Gahma

- Firma Stahlbau Potz, Saalfeld

- Firma Augenstein Maschinenbau, Oettersdorf

- Firma FUMI, Lothra

- Haustechnik GmbH, Teuen

- Firma Holztransporte Detlef Schimmelschmidt, Gahma

- STW Eliasbrunn

- Kreissparkasse Saale-Orla

- Gasthaus „Zur alten Brauerei“, Lothra

- Bauschlosserei und Metallbau Herholz, Gahma

TSV Gahma e.V.

Die Chearleader des TSV Gahma gestalteten anspruchsvoll das
Rahmenprogramm mit ihren Tanzeinlagen

Herr Tino König von der Firma Haustechnik König übergab den
D-Junioren des TSV Gahma einen Satz Polo-Shirts sowie neue
Trainingsbälle

Glückliche Teilnehmer im F-Juniorenturnier

Das Volleyballturnier gewinnen die Remptendorfer Rasen-
rutscher
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Festwochenende in Liebengrün
vom 28. Juni bis 1. Juli 2007

Was gibt es Schöneres zu einer Feier, als viele Gäste, mit denen
man feiern kann. Darauf hoffen wir natürlich an unserem Fest-
wochenende. 

Sie sind alle herzlich eingeladen und wir würden uns freuen, wenn
viele von Ihnen den Weg nach Liebengrün finden, um mit uns
gemeinsam vier schöne Tage zu verbringen. 

Im nachfolgenden Programm finden sie bestimmt etwas, was Sie
für einen Besuch einer unserer zahlreichen Veranstaltungen auf-
muntert.

Rappeln Sie sich auf, wir freuen uns auf Sie!

Liebengrün

100 Jahre Rathaus und
75 Jahre Freiwillige Feuerwehr Liebengrün

Donnerstag. 28. Juni 2007
19.30 Uhr Eröffnung des Festwochenendes mit 

- einer Festsitzung des Gemeinderates
- Ehrungen von Bürgern und Auszeichnungen der

Feuerwehr
- der Präsentation der Broschüre

„100 Jahre Rathaus“
- gemütlichem Beisammensein im Bierzelt

Eintritt frei

Freitag, 29. Juni 2007
20.00 Uhr Andreas-Lorenz-Showband und brasilianische

Nacht mit den „Cobacabana-Dream-Girls“

Sonnabend, 30. Juni 2007
09.00 Uhr Kreisfeuerwehrtag
13.00 Uhr Kreisausscheid der Feuerwehren
21.00 Uhr Sommernachtsparty mit den „Rock Tigers“

Sonntag, 1. Juli 2007
10.00 Uhr Frühschoppen im Biergarten
13.00 Uhr Vorführung von Feuerwehrtechnik

auf dem Marktplatz
15.00 Uhr musikalischer Nachmittag mit

- dem „Stadtorchester Klingenthal“
- Kaffee und Kuchen
- Kinderfest

19.00 Uhr gemütlicher Ausklang zu Disco-Musik für Jung und
Alt

23.00 Uhr großes Höhenfeuerwerk

Alle Veranstaltungen finden im Festzelt im Rathausgarten statt.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Es laden ein:
Die Gemeinde und die Liebengrüner Vereine

Kartenvorverkauf für Freitag, den 29. Juni 2007

- am 17. und 24. Juni 2007 jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr
im Vereinsraum im Kita-Gebäude

Stolz präsentieren die B-Junioren der SG Gahma/Ebersdorf ihren
Siegerpokal

Der VfR Bad Lobenstein siegte hochverdient bei den D-Junioren.

Generationengespräch

Auch die Kleinsten wurden bestens unterhalten.
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Kreisbrandmeisterbereich
Remptendorf/Wurzbach/Burgk

Ergebnisse Ausscheid:

Frauen
Platz Wehr Zeit/Sek.

1. Altengesees 50,50
2. Burglemnitz 65,00
3. Remptendorf 147,00

Männer

Platz Wehr Zeit/Sek.

1. Altengesees II 31,55
2. Remptendorf II 36,30
3. Remptendorf I 39,71
4. Gahma 40,63
5. Weisbach 42,70
6. Ruppersdorf 45,90
7. Eliasbrunn 48,42
8. Liebengrün II 50,06
9. Liebschütz 52,30

10. Altengesees I 52,30
11. Burglemnitz 54,60
12. Weitisberga 61,00
13. Thierbach 62,00
14. Ossla 63,00
15. Wurzbach 67,00
16. Titschendorf 72,00
17. Liebengrün I 84,00
18. Thimmendorf ohne Wertung
19. Rauschengesees ohne Wertung

Gastwehr FFw Tharant / 
Ortsfeuerwehr, Kurort Hartha 93,00

Die ersten drei Frauen- bzw. Männermannschaften werden am
30. Juni 2007 zum Kreisausscheid in Liebengrün antreten.

Kreisbrandmeisterausscheid
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S pi el pl a n 
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All e F ot os: B er n d Pf eif er, Li e bs c h ütz
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Ganz neue Töne auf der BUGA

Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale
im Thüringenpavillon

Mit dem lauten Klang eines Hirtenhornes wurden am Mittwoch
die Besucher der BUGA  am Thüringenpavillon begrüßt, abwech-
selnd zu den melodiösen Tönen einer Handleier. 

Passend dazu konnte man zuschauen, wie Annerose Kramer
(Schweinbach) am Spinnrad rohe Schafwolle zu feinen Woll-
fäden verspann, aus welchen Ilse Lorenz (Leutenberg) im
Handumdrehen richtig warme Wollsocken strickte.

Hirtenhorn und Spinnradgruppe

Die kleineren Gäste der BUGA fertigten aus ebendieser Schaf-
wolle echte „Naturpark-Schafe“ unter Anleitung von Grit Lem-
nitzer (Probstzella) und Brigitte Großmann (Gahma).

Basteln mit Schafwolle

Naturschätze ganz anderer Art bearbeitete Martin Zschächner
(Lobenstein) vor den Augen der Besucher. Er führte vor, wie aus
Steinen und Mineralien am Schleifstein funkelnde Schmuck-
stücke werden.

Mineralienausstellung

Gewürze und Tees, auch aus Kräutern von den Bergwiesen des
Naturparks, präsentierte Birgit Grote (Kräuterstube Rempten-
dorf). 

Gewürze und Kräuter aus Remptendorf

Beim Verkosten verschiedener Teesorten informierten sich die
Gäste gern über die Angebote des Naturparks, die Christine
Kober, Leiterin der Naturparkverwaltung, erläuterte. Eine Video-
produktion,  welche die gesamte Woche im Thüringenpavillon zu
sehen ist, zeigt die unverwechselbare Schönheit der Natur in den
Nationalen Naturlandschaften in Thüringen.

Nutzen Sie die Gelegenheit, alle sieben Gebiete kennenzulernen,
auf der BUGA noch bis Freitag im Thüringenpavillon.

Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale
Wurzbacher Str. 16
07338 Leutenberg

Grit Lemnitzer
Mitarbeiterin für Öffentlichkeitsarbeit

Fotos: Beate Graumann 

Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale
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Naturpark-Informationen

1. Sormitzlauf

Sportliche Langstreckenwanderung
von Wurzbach nach Leutenberg

anlässlich der Einweihung des Sormitzweges

Veranstalter: Naturpark „Thüringer Schiefergebirge/Obere
Saale“, Naturführerin Gabi Mewes

Termin: Samstag, 11. August 2007

Start: Bahnhof Wurzbach
11.30 - 13.00 Uhr

Ziel: Naturparkhaus in Leutenberg

Anmeldung: telefonisch sowie am Start möglich

Auskunft: Gabi Mewes (Tel.: 036651/30811)

Strecken: 18 km und 21 km Wandern/Nordic Walking

Startgebühr: 3,00 Euro

Verpflegung: Fettbrote und Tee unterwegs kostenlos
im Ziel Speisen und Getränke gegen Bezahlung

Die Strecke führt auf dem Sormitzweg durch das für den Natur-
park typische Sormitztal mit tief eingekerbten Seitentälern und
stillgelegten Schiefersteinbrüchen.

Mit etwas Glück kann man die Wasseramsel – das Wappentier
des Naturparks – entdecken. Die 21 km-Strecke führt zusätzlich
hinauf zu dem ehemaligen Bergwerksstandort „Blaues Glück“.

Auf dem Gelände des Naturparkhauses findet ab 15.00 Uhr das
Wald- und Wiesenfest mit Naturpark-Rallye, Markt der Köstlich-
keiten und forstlichen Wettkämpfen statt – es ist ein Fest für Jung
und Alt unter freiem Himmel mit Thüringer Spezialitäten, Kaffee
und hausgebackenem Kuchen.

Veranstalter des Wald- und Wiesenfestes sind die Naturparkver-
verwaltung, das Forstamt, der Fremdenverkehrsverein und die
Stadt Leutenberg. Dort erhält jeder Teilnehmer eine Urkunde.

An- und Abreise ist mit der Bahn (Schiefergebirgsexpress) mög-
lich – siehe nachfolgend.

Parkmöglichkeiten sind am Start in Wurzbach
sowie in Leutenberg vorhanden.

Mit der Bahn ins Schiefergebirge!

Hinfahrt
Züge nach Wurzbach:

Leipzig Hbf ab 8:27 Uhr
Saalfeld ab 10:03 Uhr 10:41 Uhr
Leutenberg ab 10:21 Uhr 10:58 Uhr
Wurzbach an 10:42 Uhr 11:19 Uhr

Schiefer-
Gebirgsexpress

Rückfahrt
Züge von Leutenberg nach Saalfeld:

Leutenberg ab 17:11 Uhr 17:40 Uhr 19:40 Uhr
Saalfeld an 17:27 Uhr 17:57 Uhr 19:57 Uhr

Schiefer-
gebirgsexpress 

Züge von Saalfeld nach Leipzig:

Saalfeld ab 17:34 Uhr 18:15 Uhr 18:25 Uhr 20:15 Uhr
Leipzig an 19:29 Uhr 19:42 Uhr 21:12 Uhr 21:42 Uhr

ICE über Groß- ICE
Heringen,

Weißenfels

Veranstaltungen der Naturführer 2007 

Unterwegs mit unseren Naturführern

Der Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale bildet nach
deutschlandweit gültigen Standards Naturführer aus.

Derzeit sind mehr als 20 Naturführer im gesamten Naturparkge-
biet und darüber hinaus unterwegs. Von Saalfeld bis Hirschberg
und von Plothen bis Blankenstein bringen sie Wanderfreunden
und Naturliebhabern die Landschaft und ihre Geschichte, Wis-
senswertes und Unterhaltsames und die kleinen und großen
Besonderheiten der Natur nahe.

Über Berge und durch Täler, über Wiesen und durch Wälder im
schönen Schiefergebirge zu jeder Jahreszeit sind die geführten
Wanderungen ein Erlebnis. Die Strecken werden individuell
gewählt und liegen zwischen 3 km und 20 km. Vom gemütlichen
Sonntagsspaziergang für die Familie bis zur Ganztages-
wanderung für fortgeschrittene Wanderfreunde ist alles dabei. 

Festes Schuhwerk und Rucksackverpflegung werden generell
empfohlen.

Weitere Infos zu allen Veranstaltungen der Naturführer im
Naturpark 

unter Telefon 03 66 43/2 20 20
oder E-mail an

alex@triebel@freenet.de

Abkürzungen: 
Anm. = Anmeldung erforderlich unter
Bhf. = Bahnhof
E. = pro Erwachsener
Ki. = Kinder
NaFü = Naturführer
P. = pro Person
PP. = Parkplatz
Treff = Treffpunkt
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Bilder vom Besuch der polnischen Gäste aus Glowno in Remptendorf

Wer polnisch versteht oder sich nur über Fotos der polnischen Veröffentlichung zum Besuch informieren möchte, kann unter
www.Glowno.pl ebenfalls mehr erfahren.

Impressionen
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Schloss Burgk



1 2 1

Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n

Gr a b m al e u n d N at ur gr a bf els e n s o wi e A uf ar b eit u n g
v or h a n d e n er Gr a bst ei n e u n d A nf erti g u n g v o n Z w eits c hrift e n.

S T EI N M E T Z
- Ulri c h Z ei ßi g -

0 7 9 2 9 W E R N S D O R F · T el. 0 3 6 6 4 7 / 2 2 0 3 4
B er at u n g u n d V er k a uf M o - Fr d ur c h g e h e n d!

G er n e a u c h p ers ö nli c h e T er mi n v er ei n b ar u n g e n!

G e d e n kst ei n e
Kri e g er d e n k m al e

S c hriftt af el n

Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n 

G ott es di e nst e i m J uli 2 0 0 7

S o n nt a g, 1. J uli 2 0 0 7 4. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n
1 0. 0 0 U hr  G a h m a

S a mst a g, 7. J uli 2 0 0 7
1 3. 3 0 U hr  T hi m m e n d orf Tr a u u n g u n d T a uf e

S o n nt a g, 8. J uli 2 0 0 7 5. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  B ur gl e m nit z
1 0. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S a mst a g, 1 4. J uli 2 0 0 7
1 9. 0 0 U hr  R u p p ers d orf

S o n nt a g, 1 5. J uli 2 0 0 7 6. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  T hi m m e n d orf
1 0. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S a mst a g, 2 1. J uli 2 0 0 7
1 9. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S o n nt a g, 2 2. J uli 2 0 0 7 7. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  G a h m a
1 0. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf

S a mst a g, 2 8. J uli 2 0 0 7
k ei n G ott es di e nst

S o n nt a g, 2 9. J uli 2 0 0 7
k ei n G ott es di e nst

E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Ki r c h e

R E M P T E N D O R F
E b e rs d o rf e r St r a ß e 1 9

S o n nt a g, 2 4. J u ni 2 0 0 7
hi er k ei n G ott es di e nst

1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst i n Li e b e n g r ü n
„ Bis c h of- M ell e- K a p ell e “

D o n n e rst a g, 2 8. J u ni 2 0 0 7
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 1. J uli 2 0 0 7
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst & Ki n d e r g ott es di e nst

P ast or K arl- Fri e dri c h Si e b ert

D o n n e rst a g, 5. J uli 2 0 0 7
k ei n Bi b el g es pr ä c h

F r eit a g, 6. J uli 2 0 0 7
1 9. 3 0 U hr  G es pr ä c hs kr eis b ei Si c h ar dt, Li e b e n gr ü n

S o n nt a g, 8. J uli 2 0 0 7
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst & Ki n d e r g ott es di e nst

P ast or M a nfr e d K u bi g

D o n n e rst a g, 1 2. J uli 2 0 0 7
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 1 5. J uli 2 0 0 7
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst mit F ei e r d es H eili g e n A b e n d m a hls

& Ki n d e r g ott es di e nst
P ast or St ef a n G eris c h

D o n n e rst a g, 1 9. J uli 2 0 0 7
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 2 2. J uli 2 0 0 7
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst P ast or M a nfr e d K u bi g

Ki n d er n a c h mitt a g ( 2.- 6. Kl ass e)
mitt w o c hs ( bis 1 1. 0 7. 2 0 0 7)
1 6. 3 0 U hr

K at e c h etis c h er U nt erri c ht ( 7.- 8. Kl ass e)
d o n n e rst a gs ( bis 1 2. 0 7. 2 0 0 7)
1 7. 0 0 U hr

LI E B E N G R Ü N,
Bis c h of- M ell e- K a p ell e

S o n nt a g, 2 4. J u ni 2 0 0 7
1 0. 3 0 U hr G ott es di e nst P ast or St ef a n G eris c h

E LI A S B R U N N,
C h rist us k a p ell e

S o n nt a g, 2 4. J u ni 2 0 0 7
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst P ast or M a nfr e d K u bi g

Ki n d e r g ott es di e nst

Mitt w o c h, 2 7. J u ni 2 0 0 7
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h



1 2 2

H e r zli c h will k o m m e n!

O rt st eil B u c h a · 0 7 3 3 3 U nt e r w ell e n b o r n
Tel ef o n 0 3 6 7 3 2  / 3 6 3 · T el ef a x 0 3 6 7 3 2  / 3 6 4 0 3

S oll gedeihen
Korn und Wein,
muss im Juni
Regen sein.

S o n nt a g, 1. J uli 2 0 0 7
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst & Ki n d e r g ott es di e nst

P ast or K arl- Fri e dri c h Si e b ert

Mitt w o c h, 4. J uli 2 0 0 7
1 8. 3 0 U hr Fr a u e n kr eis

S o n nt a g, 8. J uli 2 0 0 7
0 9. 0 0 U hr G ott es di e nst mit F ei e r d es H eili g e n A b e n d m a hls

& Ki n d e r g ott es di e nst
P ast or St ef a n G eris c h

Mitt w o c h, 1 1. J uli 2 0 0 7
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 1 5. J uli 2 0 0 7
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst & Ki n d er g ott es di e nst

R ef er e nti n M a n d y G ol d h a h n

Mitt w o c h, 1 8. J uli 2 0 0 7
k ei n Bi b el g es pr ä c h ( S o m m erf est)

S o n nt a g, 2 2. J uli 2 0 0 7
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst P ast or K arl- Fri e dri c h Si e b ert

Ki n d er n a c h mitt a g ( 2.- 6. Kl ass e)
mitt w o c hs ( bis 1 1. 0 7. 2 0 0 7)
1 5. 0 0 U hr

G ott li e bt u ns ni c ht, w eil wir s o w ert v oll w är e n,
s o n d er n wir si n d w ert v oll, w eil er u ns li e bt.

H el m ut T hi eli c k e

Wi r w ü n s c h e n all e n Ki n d e r n u n d E r w a c h s e n e n ei n e s c h ö n e
S o m m erz eit,

I hr e
E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Kir c h e
B ezir k L o b e nst ei n/ R e m pt e n d orf

P ast or St ef a n G eris c h
E b ers d orf er Str a ß e 1 9
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf
T el ef o n 0 3 6 6 4 0/ 2 2 3 1 0

Ve rt r et u n gs di e nst …

… f ür A mt s h a n dl u n g e n h a b e n i n d er Z eit v o m 2 0. bi s 2 8. J uli
2 0 0 7 di e P ast or e n 

K a rl- F ri e d ri c h Si e b e rt , B a d L o b e nst ei n
( T el ef o n 0 3 6 6 5 1/ 3 7 1 8 0) u n d

M a nf r e d K u bi g , B a d L o b e nst ei n
( T el ef o n 0 3 6 6 5 1 / 3 9 9 8 1)

ü b er n o m m e n.

S a t z & M e di a S e r vi c e
Tel.:  0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 5

Wir verteile n  a uch Ihre Prospekte  … ➼


